
Rosa rhaetica Gremli     SISF-Nr. 349800 

Rhätische Rose, Bündner Rose 

Synonyme: Ist Teil von R. caesia aggr. (SISF 347700) 

                       Ist Teil von R. corrifolia aggr. (SISF 348200) 

Morphologie 

Gestalt: gedrungener Strauch, 1-2 m hoch 

Stacheln: verschiedenartig, kräftig, gebogen bis ge-

rade, mit breiter Basis, zusätzlich bedrüste oder 

drüsenlose Nadelstacheln und Stachelborsten, oft 

paarig unter Blattgrund 

Blätter: 5-7-zählig 

Blättchen: breit-elliptisch, sich berührend,  frisch 

grün & glänzend, Oberseite kahl oder anliegend be-

haart, meist mit Drüsen, Unterseite kahl bis flaumig, 

zahlreiche gelblichrote Drüsen 

Blattrand: mehrfach gesägt, Zähne abstehend & 

drüsig unterteilt 

Blattstiel: flaumig-filzig, stieldrüsig, stachelborstig 

Blüten: meist einzeln, Kronendurchmesser 2.5-4 cm, 

rosenrot 

Griffel: wolliges Köpfchen, Griffelkanal weit, Diskus 

flach 

Kelchblätter: fiederteilig, dicht stieldrüsig auf Rand 

und Rücken, nach der Blüte abstehend bis aufge-

richtet, bis zur Fruchtreife bleibend 

Frucht: kugelig, kräftig rot, drüsenlos, selten an der 

Basis mit Drüsen, Fruchtstiel selten länger als 

Frucht, drüsig bis drüsenlos, kahl bis behaart, meist 

von Hochblatt umhüllt 

Blütezeit: Juni und Juli 

Fruchtreife: September und Oktober 

http://www.flora-helvetica.ch 

http://www.infoflora.ch 

Verbreitung 

R. rhaetica hat ihr grösstes Vorkommen in der Schweiz 
im Unterengadin. Zwei weitere Standorte sind bekannt 
im Oberwallis.  

Im Kanton Zürich kommt die Art nicht vor.  

 

 

http://www.flora-helvetica.ch
http://www.infoflora.ch


Ökologie 

 sonnige, trockene, steinige Böden 

 an Hängen in inneralpinen Trockentälern 

 montane bis hochmontane Stufe 

 Zeigerwerte: T.233-32+5.n. 

Spezielles 

R. rhaetica ist eine endemische Art in den Alpen (CH, Ita-

lien, Österreich). Da ein wichtiger Teil ihrer Verbreitung 

in der Schweiz liegt, hat die Schweiz auch eine grosse 

Verantwortung für ihren Schutz.  

Verwechslung möglich mit:  

Art Unterscheidende Merkmale 

R. caesia  Stacheln gleichartig und immer hakig gekrümmt, Blattunterseite i.d.R. drüsenlos, Blattrand 

einfach gesägt, Kelchblattrücken drüsenlos 

R. dumalis  Triebe blaugrün schimmernd, Stacheln hakig, Blätter beidseits kahl, grosse Nebenblätter mit 

langen Öhrchen, Blattstiel kahl, Fruchtstiel drüsenlos, Kelchblattrand drüsig oder drüsenlos 

R. rubiginosa  Blätter gelbgrün & derb, Blattoberseite drüsenlos, deutlicher Apfelgeruch, Frucht orangerot, 

Fruchtstiel immer drüsig & borstig 

R. sherardii  Stacheln alle gleichartig, leicht gekrümmt, Blätter blau-grau-grünlich, Blätter beidseits stark 

behaart, Fruchtstiel immer drüsig & borstig 

R. uriensis  Teilblättchen klein & voneinander entfernt, Frucht mit Drüsen und Stacheln besetzt, Verbrei-

tung auf Kanton Uri begrenzt 

R. villosa  Stacheln ganz gerade, Teilblätter länglich & gross, Blätter grau/blau-grün, Griffelkanal sehr 

weit, Kelchblätter straff aufgerichtet, Frucht hängend, Stiel nicht von Hochblatt umgeben 
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